Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Burcaus. 


` In Poſen außer in der 


Expedition dieſer Beitung 
(Wilpelmftr. 17) 


bei C. 9. Alt ici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in L eſeritz bei ph. Matthias. 


Ar. 218. 
Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten Oſterfeiertage erſcheint keine Zeitung, 
weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen find. Unſere 
letzte Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint heute 
Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der Expe⸗ 
dition, als auch bei den Diſtributions ſtellen in 
Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 
werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt heute weg. Die 
nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint Dienſtag 
den 30. März Mittags. 
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scheinende Blatt beträgt vierteljährli 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 


ſchen Reiches an. 


Ein freudiges Bewußtſein erfüllt Mich, indem Ich beobachte, 
wie allgemein im deutſchen Vaterlande der Tag feſtlich begangen 
worden iſt, an welchem es Mir vergönnt war, ein neues Lebens⸗ 
jahr anzutreten. Ich weiß es zu ſchätzen, daß das deutſche Volk 
Mir an dieſem Tage ſeine Huldigungen gewidmet hat. Von allen 
Seiten bin Ich beglückwünſcht und mit Aufmerkſamkeiten über⸗ 
ſchüttet worden. Wenn Ich nun mit Genugthuung erſehe, wie 
viele Adreſſen, verehrungsvolle Aeußerungen in telegraphiſcher und 

ſchriftlicher Form, Spenden von Dichtungen, künſtleriſchen und 
lliterariſchen Erzeugniſſen, ſowie ſchöne Kränze und duftige Blumen⸗ 
ſträuße Mir dargebracht worden ſind, jo erkenne Ich mit inniger 
Freude an, daß der Zweck der Einſender, Mich an dieſem Feſttage in 
eine glückliche Stimmung zu verſetzen, in höchſtem Grade erreicht iſt. 
Nicht kann jeder dieſer freundlichen Spender den beſonderen Ausdruck 


Meiner Dankbarkeit erwarten; aber Ich beeile Mich, Allen, welche 


ie den Geburtstag durch ihre ſympathiſchen Begrüßungen ger 
fußt haben, hierdurch aus vollem Herzen zu danken. Demnach 
beauftrage Ich Sie, dieſen Erlaß alsbald zu veröffentlichen. 
Berlin, den 24. März 1880. 
Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


Amtliches. 


Berlin, 25. März. Der König hat mittelſt Allerhöchſter Ordre 
vom 5. November v. J. den Oberinnen und den mit anderweiten 
Prädikaten begabten Vorſteberinnen der ſtaatlichen Damenſtifter 
die Berechtigung zur Führung des Prädikats „Frau“ ertbeilt. » is 

Der König bat den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens⸗Inſignien er⸗ 
theilt, und zwar: Zeen ge ee) 

des Ritterkreuzes des a GEES Franz⸗Joſeph⸗ 


dem Schriftſteller Dr. Paul Lindau zu Berlin; ſowie 
des Ritterkreuzes Gr Ciwil⸗Verdienſt⸗Ordens vom Königlich 
a niederländiſchen Löwen: 3 
dem Geheimen Medizinalrath und ordentlichen Profeſſor Dr. Birch om 
an der Univerſität zu Berlin. 


Politische Meberſicht. 


Poſen, 27. März. 


Kann der Reichstag die Vorlegung des 
handelspolitiſchen Abkommens mit Oeſter⸗ 
reich verlangen? Dieſe Frage beantwortet die „National⸗ 
liberale Corr.“ folgendermaßen: „Faßt man den Abſatz 3 des 
Artikels 11 der Reichstagsverfaſſung dahin auf, daß alle vom 
deutſchen Kaiſer eingegangenen Verträge, welche für das Gebiet 
des deutſchen Reiches Anordnungen bedingen, die nach unſerm 
Staatsrecht nur im Wege der Geſetzgebung getroffen werden 

können, zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Reichstags 
bedürfen, ſo erledigt ſich die zwiſchen dem Reichstage und der Reichs⸗ 
regierung ſchwebende Angelegenheit wegen Vorlegung des deutſch⸗ 
ötſterreichiſchen Abkommens vom 31. Dezember durch die Beant⸗ 
wortung der Frage, ob aus dem durch dieſes Abkommen modifi⸗ 
zirten Handelsvertrage vom 16. Dezember 1878 Anordnungen 
der gedachten Art reſultiren oder nicht. Die Feſtſtellung der 
Kompetenzgrenzen zwiſchen Geſetzgebungsrecht und kaiſerlichem 
Verordnungsrecht ijt keine leichte Aufgabe. Die Reichsregierung 
iſt der Meinung, aus dem vorliegenden Vertrage Alles fern ge- 
halten zu haben, was nicht lediglich durch kaiſerliche Verordnung 
eregelt werden könnte. An dieſer oder jener Stelle kann man 
zweifelhaft ſein, ob dieſe Anſicht wirklich zutrifft; dagegen ſcheint 
uns, daß ſich die Regierung wenigſtens in einem Punkte, in 
der den öſterreichiſchen Gewerbetreibenden zugeſicherten Behand⸗ 
lung nämlich, im Irrthum befindet. Zweifellos iſt, daß 
der in Art. 19 des Vertrages garantirten Gleichſtellung 
der Angehörigen der vertragenden Theile in Bezug auf 


Das Abonnement auf dieſes Se? SE ers 


tadt 
Mark 45 Pf. 
Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag⸗Ausgave. 


Sonnabend, 27. März. 
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1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


den Antritt und den Betrieb von Handel und Ge— 
werbe ſeitens der Geſetzgebung des deutſchen Reichs nichts im 
Wege ſteht. Dagegen iſt die Gleichſtellung in Bezug auf die von 
Handel und Gewerbe zu entrichtenden Abgaben unſeres Erachtens 
nicht ohne Weiteres durch kaiſerliche Verordnung zuläſſig. Be⸗ 
ſonders kommt hierbei in Betracht, daß Kaufleute des einen Lan⸗ 
des, wenn ſie in ihrer Heimath die geſetzliche Abgabe entrichten, 
in dem andern Lande, falls ſie, nur unter Mitführung von 
Muſtern, Beſtellungen ſuchen, keine weitere Abgabe hierfür zu 
entrichten verpflichtet ſein ſollen. Ferner ſollen die Angehörigen 
des einen der vertragenden Theile, welche das Frachtfuhrgewerbe, 
die See⸗ oder Flußſchifffahrt zwiſchen Plätzen verſchiedener Staa⸗ 
ten betreiben, für dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des an⸗ 
deren Theiles einer Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 
Bis zu beſſerer Belehrung vermögen wir nicht abzuſehen, wie die 
Regierung den Nachweis führen will, daß die aus dieſen Be⸗ 
ſtimmungen für das deutſche Reich reſultirenden Anordnungen 
lediglich im Wege kaiſerlicher Verordnung erlaſſen werden könnten. 
Wir ſind demgemäß der Anſicht, daß das Abkommen vom 31. 
Dezember v. J. allerdings der Genehmigung des Reichstags bedarf, 
daß alſo der letztere auch das Recht hat, die Vorlegung des Ab⸗ 
kommens zu verlangen. — Wir haben im Vorſtehenden nicht 
weiter berückſichtigt, daß für Verträge, welche nach Art. 11 der 
Reichsverfaſſung der Genehmigung des Reichstags bedürfen, auch 
die Zuſtimmung des Bundesraths erforderlich iſt. Einmal iſt, 
da die Verhandlungen des Bundesraths nicht öffentlich ſind, 
amtlich nichts darüber bekannt, wie dieſe Körperſchaft ſich mit 
dieſer Frage abgefunden hat; nach der „Norddeutſchen Allgem. 
Zeitung“ hätte der Bundesrath gegen das Abkommen 
„nichts zu erinnern gefunden“, ein Ausdruck, der recht wohl im 
Sinne einer nachträglichen Zuſtimmung zu dem Abkommen ge⸗ 
deutet werden kann. Sodann aber hat der Reichstag ſich für 
die Beurtheilung ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte lediglich an 
ſeine eigene N t 


ne etwaige abweichende Nuffe fung des Bundesrg 


beſtimmen laſſen. Auch das Arent der „Nordd. Allg. Ztg.“, 


das Abkommen könne nicht mehr vorgelegt werden, weil ſonſt zu⸗ 
gegeben würde, daß es bisher ungültig geweſen, iſt durchaus 
nicht ſtichhaltig. Der Vertrag vom 16. Dezember 1878 trat 
auch mit dem 1. Januar 1879 in Kraft, während die Geneh⸗ 
migung des Reichstags vom Reichskanzler erſt unter dem 12. 
Februar 1879 nachgeſucht wurde. In der That ſteht vernünf⸗ 
tigerweiſe nichts im Wege, daß in abſolut dringlichen Fällen die 
Genehmigung der Volksvertretung zu einem Vertrage erſt nach⸗ 
träglich eingeholt wird, vorausgeſetzt, daß die Regierung ſich von 
der Gewährung der Genehmigung feſt überzeugt halten konnte. 
Dieſe Ueberzeugung durfte ſie im vorliegenden Falle ohne allen 
Zweifel haben; von keiner Seite im Reichstage wird der eigent⸗ 
liche Inhalt des Abkommens beanſtandet. Materiell iſt die Frage 


alſo ohne Bedeutung. Um ſo auffallender iſt es, daß die Re⸗ 


gierung auf die formelle Seite ein Gewicht legt, welches ein ihr 
ſo naheſtehendes Blatt wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ veranlaßt, 
den Reichstag vor eine Verfaſſungsfrage von weittragendſter Be⸗ 
deutung zu ſtellen. Wir geben die Hoffnung nicht auf, daß die 
Oſterferien im Schooße der Regierung doch noch anderen Erwä⸗ 
gungen Eingang verſchaffen.“ 

In der am 24. d. M. unter dem Vorſitze des Staats⸗ 
miniſters Hofmann abgehaltenen Sitzung des Bundesraths 
enthielten die Geſetzentwürfe wegen Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
haltsetats für 1880/81 und wegen Aufnahme einer Anleihe für 
Zwecke der Verwaltungen der Poſt und Telegraphen, der Marine 
und des Reichsheeres in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung 
die Zuſtimmung. Die zu dem Reichshaushaltsetat vom Reichs⸗ 
tage gleichzeitig angenommenen Reſolutionen wurden, ebenſo wie 
die auf die Unterſuchung des Zuſtandes des Rheinſtromes be- 
zügliche Reichstags⸗Reſolution, dem Herrn Reichskanzler über⸗ 
wieſen. An Präſidialvorlagen und ſonſtigen Anträgen waren 
eingegangen bezw. wurden angekündigt: a) die Nachweiſung der 
Veränderungen in dem Beſtande der vom Reich dutch ſpezielle 
Rechtstitel erworbenen Grundſtücke, b) die am 7. März d. J. 
zu Wien zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn abge⸗ 
ſchloſſene revidirte Elbſchifffahrtsakte nebſt Schlußprotokoll, c) 
der Geſetzentwurf wegen Uebernahme einer Garantie zu Gunſten 
der deutſchen Seehandels⸗Geſellſchaft, d) ein Antrag Mecklenburg⸗ 
Schwerins betreffend die Ermächtigung der Nebenzollämter Wis⸗ 
mar und Warnemünde zur zollamtlichen Abfertigung von Lein⸗ 
wand, e) ein Antrag Sachſen⸗Meiningens betreffend die Dena⸗ 
turirung des zur Bleizuckerfabrikation beſtimmten Brantweins, f) 
der Bericht der Reichsſchulden-Kommiſſion über die Verwaltung 
des Schuldenweſens, ſowie über ihre Thätigkeit in Anſehung der 
außerdem ihrer Aufſicht unterſtellten Angelegenheiten. Die Vor⸗ 
lagen zu b bis f gingen an die zuſtändigen Ausſchüſſe. Dem⸗ 
nächſt wurden, dem gutachtlichen Berichte der Ausſchüſſe für Zoll⸗ 
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für Rechnungs⸗ 
weſen entſprechend, die zur Ausführung des Geſetzes über die 
Beſteuerung des Tabaks erforderlichen Vorſchriften ſeſtgeſtellt. 


Den Schluß bildeten Mittheilungen über neuerdings eingelaufene ` 


Eingaben, über deren geſchäftliche Behandlung Beſtimmung ge⸗ 
troffen wurde. 

Die „N. 3.” ſchreibt: „Die Angabe, daß in der Nachſeſſion 
des preußiſchen Landtages das verworfene Schankſteuergeſetz in 
irgend welcher veränderten Form wieder vorgelegt werden möchte, ent⸗ 
behrt, wie wir zuverläſſig erfahren und wie auch durch eine Mit⸗ 
theilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt wird, der Begrün⸗ 
dung. Richtig iſt, daß dem Reichskanzler perſönlich die An⸗ 
nahme des Entwurfes erwünſcht geweſen wäre, und daß es noch 
nicht aufgegeben iſt, Lé verſuchen, denſelben in der nächſten 
Seſſion wieder einzubringen, indeſſen liegen auch außer den for⸗ 
mellen anderweitige Gründe vor, um davon für jetzt Abſtand zu 
nehmen.“ 

Für den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal iſt Herr Dahlſtröm 
bereits in den Beſitz der Konzeſſion zur Anſtellung der Vorar⸗ 
beiten gelangt, die ihm ein gewiſſes Zwangsrecht auf Betretung 
der Grundſtücke gewährt, und ſcheint er auch Finanzkräfte hinter 
ſich zu haben, — deutſche, nicht ausländiſche, wie zur Beruhi⸗ 
gung gewiſſer heute herrſchender nativiſtiſcher Stimmungen wohl 
gleich hinzugefügt werden muß. Dem Unternehmen an ſich hat 
offenbar in jener Sitzung des Kanalvereins auch Graf 
Moltke nicht entgegentreten wollen. Es war ſchon vorher be⸗ 


kannt, daß er die jetzige Wiederaufnahme des Gedankens günſti⸗ 


ger beurtheile als deſſen frühere Erſcheinungsform; und weil 
grade ſein abfälliger Ausſpruch im Reichstage damals der 
Sache den Garaus bereitet hatte, wünſchten die Freunde des 
Unternehmens ſelbſt am meiſten, er möge eine Gelegenheit er⸗ 
greifen, ſich zu äußern. Im Reichstag hat dieſelbe ſich nicht 
finden laſſen wollen, — iſt ſie vielleicht auch abſichtlich nicht 
geſucht worden. Dort hätte ſich jedenfalls weniger gut vermei⸗ 


den laſſen, die Regierung direkt oder indirekt zu engagiren, wo. 


für es offenbar noch zu früh iſt, während in einem Priva 
die perſönliche Anſicht ungenirt zur Geltung kommen kann ſo⸗ 


gewiſſenhafte Ueberzeugung zu halten und kann bald ſie 


verſchiedenen Cha n, I 
der maßgebend gehal eine in 


tigen Unternehmer angehen, und zu dieſen gehört dermalen das 
Reich in keinerlei Form. die gegenwärtige Sundpaſſage 


einen Schluß auf die bevorſtehende Benutzung des durch Holſtein N 


zu grabenden Seekanals zuläßt; ob das Zufrieren des Kanals 
im Winter ihm viel oder wenig Kunden entziehen wird; ob die 
Kanalabgaben im Sommer die meiſten oder die wenigſten Schiffe 
bewegen werden, nach wie vor um Jütland herumzugehen; wie 
ſich bei dem Zudrange im Frühjahr und Herbſt, den auch Graf 
Moltke vorausſieht, die Sicherheit gegen Zuſammenſtöße gewähr⸗ 
leiſten läßt, — das Alles ſind ſchließlich Angelegenheiten der 
Erbauer, aber nur in ſehr geringem Grade der politiſchen Welt. 
Auch für die zukünftigen Erbauer des Kanals muß es dahinge⸗ 
gen angenehm geweſen ſein, aus ſolchem Munde zu hören, daß 
keine Kriegsſchiffe erſten Ranges, nur Korvetten und Kanonen⸗ 
boote bei der Breite und Tiefe des Kanals und der Länge der 
Schleuſen berückſichtigt zu werden brauchen. Eine andere bedeut⸗ 
ſame Erklärung des Grafen Moltke war die zu Gunſten 
großer binnenländiſcher Kanäle. 
hoffentlich den Entſchluß, ſie zu bauen. 

In den nächſten Tagen ſteht in Frankreich, übereinſtimmen⸗ 
den Meldungen zufolge, die Auflöſung des Jeſuiten⸗ 
ordens bevor, ein in dem internationalen Kampf der römi⸗ 
ſchen Kirche mit der Staatsgewalt ſo bedeutungsvolles Ereigniß, 
wie nur denkbar. Bei der großen Mitgliederzahl und der außer⸗ 
ordentlichen Macht dieſes Ordens, der einen weſentlichen Theil 
des höheren Unterrichtsweſens in den Händen hat, iſt der Ent⸗ 
ſchluß der franzöſiſchen Regierung ein überaus kühner und energi⸗ 
ſcher, und von noch größerer praktiſcher Bedeutung als die 
ähnliche Maßregel, welche wir vor acht Jahren in Deutſchland 
ergriffen haben. Bekanntlich ſetzt die franzöſiſche Regierung bei 
ihrem Verfahren nur beſtehende Geſetze in Wirkſamkeit, die lange 
Zeit nicht in Anwendung gekommen waren. Auch bei uns hat 
es nicht an Stimmen gefehlt, welche den Kulturkampf am ein⸗ 
fachſten dadurch beſeitigen zu können meinten, daß man die an⸗ 
ſtößigen Geſetze „ruhen Joe. Das Beiſpiel Frankreichs zeigt, 
wie bedenklich eine ſolche Praxis der milden bezw. ganz unter⸗ 
bleibenden Anwendung der Geſetze ſelbſt für diejenigen iſt, die 
eine Zeitlang davon Nutzen ziehen. Man darf geſpannt ſein, 
welche weitere Konſequenzen der jetzt jo ſcharf auf die Spitze 
getriebene Kampf zwiſchen dem republikaniſchen Staat und dem 
Ultramontanismus ſowohl für die fernere politiſche Entwickelung 
Frankreichs als für die Beziehungen anderer Mächte zur Kurie 
haben wird. Der Gang der Dinge in Frankreich war ſtets von 
deutlich wahrnehmbarer Rückwirkung auf den Höheſtand des 
deutſchen Kulturkampfes; auf das jüngſte erſte Einlenken der 
Kurie gegenüber der preußiſchen Regierung war ſicherlich ſchon 
die Erkenntniß von Einfluß, daß der ultramontane Weizen in 
Frankreich gegenwärtig nicht in Blüthe ſtehe, und man wird 


wohl erwarten dürfen, daß die Verſchärfung des Kampfes jenſeits 


bereit 
ETF 


Das verkündigt 


Frequenzchancen wieder, welche praktiſch am Ende nur die künf⸗ ZS 


ta Sex 


der Vogeſen in Rom die Neigung erhöhen wird, mit Deutſchland 
zu einem leiblichen Abkommen zu gelangen. Die Poſition 
unſerer Regierung wird dadurch unverkennbar noch verbeſſert 
And damit hoffentlich auch die etwa beſtehende Neigung verrin⸗ 
gert, aus purer Friedensliebe unerläßliche Schutzwehren der 
aatshoheit preiszugeben. 
die Miſſion Bratianu's in Berlin, fo 
ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“, ſcheint erfolgreich geweſen zu fein, 
denn die rumäniſchen Vertreter im Auslande, die ſich bis jetzt 
N nichts wiſſen machten, geben nun endlich den Plan zu, Ru⸗ 
mänien zu einem Königreiche zu erheben. 
Sie befürchten indeſſen und wohl mit Recht den Einſpruch 
Rußlands, das ſich vertraulichen Sondirungen gegenüber 
völlig ablehnend verhalten ſoll. Fürſt Karl iſt derzeit am 
petersburger Hofe nicht persona grata aus mancherlei Gründen, 
von denen ſchon der eine genügen würde, daß die rumäniſche 
Politik in der letzten Zeit ſich auf oſtentativ freundlichen Fuß 
mit Oeſterreich geſetzt hat. Daß die Beförderung Rumäniens 
überhaupt nicht in den Rahmen der ruſſiſchen Balkanpolitik 
paßt, liegt zudem nahe, es wäre denn, daß Bulgarien eben⸗ 
E fals zu einem Königreiche erhoben würde, um der Parität der 
romanischen und ſlawiſchen Race an der unteren Donau einen 
internationalen Ausdruck zu geben. Da dies wenigſtens eine 
formelle Aenderung des berliner Vertrages involviren würde, iſt 
kaum daran zu denken, daß die Mächte ſich auf ein ſolches Vor⸗ 
gehen einlaſſen werden; für Rumänien andererſeits entſteht die 
Frage, ob ſich eine Veränderung feiner formellen völkerrechtlichen 
Stellung verlohnt, wenn dieſelbe von dem mächtigen Nachbar 
nicht anerkannt wird. Herr Bratianu hat bisher noch nicht die 
Abſicht kundgegeben, Petersburg auf ſeiner Miſſionsreiſe zu 
berühren; aller Wahrſcheinlichkeit nach hat er hiervon zum Vor: 
hinein abſtrahirt. 
2 Der franzöſiſche Kriegsminiſter ordnete an, daß die⸗ 
jenigen Offiziere, welche Unterricht in den Jeſuiten⸗ 
Anſtalten erteilen, ihre Mitarbeit an dieſen Anſtalten ſofort 
einzuſtellen haben. Der Befehl zur Ausweiſung der 
Jeſuiten, welche Ausländer ſind, wurde bereits vor mehreren 
Tagen an die Präfekten abgeſchickt. Die Dekrete in Betreff der 
Ordensgemeinſchaften werden deshalb erſt in der nächſten Woche 
im Amtsblatt erſcheinen, weil die Regierung die heilige Woche 
errſt vorübergehen laſſen will. Ein Theil der franzöſiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit iſt recht zufrieden, daß die Regierung endlich Ernſt gegen 
die Jeſuiten zeigen will. 
er. Der pariſer Korreſpondent der „Times“, 
Herr Blowitz, iſt infolge der Artikel, die er nach ſeinen 
Unterredungen mit Freyeinet über die Hartmann ſche 
und die Jejuiten = Angelegenheit veröffentlichte, vollſtändig 
in Miß edit ge allen. 
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Gelegenheit zu haben, ſich Berlin wieder anzunähern.“ Dies iſt 
jedenfalls nicht richtig. Aber die „Paix“ wird ſchwerlich in Ab⸗ 
rede ſtellen können, daß die ruſſiſche Regierung gegen die deutſche 
Regierung in Paris durch den Großfürſten und den Fürſten 
Orlow auf alle mögliche Weiſe intrigiren ließ, Frankreich ſich 
aber kalt verhielt, weil man Rußland ſeit dem türkiſchen Kriege 
für keinen guten Bundesgenoſſen hält. Was im Miniſterium 
des Aeußern gegen den „Times“ Korreſpondenten beſonders auf⸗ 
brachte, war der Umſtand, daß er Freyeinet in einer feiner Kor⸗ 
reſpondenzen als Gegner von Ferry, alſo als Freund der Jeſui⸗ 
ten darzuſtellen ſuchte. Freyeinet ſchrak allerdings vor der ſchwie⸗ 
rigen Aufgabe zurück, welche ihm die Tagesordnung der Kammer 
aufgeladen, und der Korreſpondent ſchrieb nun ſeinem Blatte, 


S 

D daß der franzöſiſche Konſeilspräſident gegen die Anwendung der 
Geeſetze wider die Kongregationen ſei. Der Miniſter des 
Aeußern nahm dies um jo übler auf, als der Times⸗Korreſpon⸗ 
dent einige Worte, die er im Vertrauen fallen laſſen, an die 
Oeffentlichkeit brachte. 

Der noch immer in England weilende ruſſiſche Nihi⸗ 
liſt Hartmann macht der Neugierde des Publikums und 
der Zeitungen fortwährend zu ſchaffen. Nach dem, was der 
pariſer „Figaro“ in Erfahrung bringt, wäre das Gerücht von 
der Abreiſe Hartmann's nach Amerika falſch. Hartmann werde 
ſich vielmehr nächſtens nach Genf zum dortigen nihiliſtiſchen Ko⸗ 
mite begeben. Zwei Chefs dieſes Komites und des petersburger 
Erekutiokomites hätten letzte Woche in London eine Verſammlung 
gehabt und wären dann nach der Schweiz zurückgereiſt. Weit 
davon entfernt, durch den Nichterfolg ihres letzten verbrecheriſchen 


2 Mordverſuchs im Winterpalaſt entmuthigt zu fein, ergebe ſich 
aus geheimen Mittheilungen, die in Scotland Zoch (dem londoner 


Polizeiamt) eingelaufen find, daß die nihiliſtiſchen Komites einen 
neuen Mordverſuch gegen Kaiſer Alexander und Loris⸗Melikow 
vorbereiteten; ſie würden zu Orſini⸗Bomben und anderen in der 
Schweiz fabrizirten Sprengmaſchinen ihre Zuflucht nehmen. Die 
ruſſiſche Regierung ſei von dieſen neuen verbrecheriſchen Ver⸗ 
ſuchen unterrichtet worden. So ſenſationell dieſe „Figaro“ ⸗Mit⸗ 
ttheilung klingt, ſo wird fie doch noch bei Weitem übertroffen 
durch die neueſte publiziſtiſche Leiſtung des „N. W. Tgbl.“, 
welche in der Veröffentlichung des „Dienſtreglements der Nihi⸗ 
liſten“ beſteht. Wir werden uns ſelbſtverſtändlich jeder, auch 
nur theilweiſen Reproduzirung ſolchen Unſinns enthalten und 
erwähnen ſeiner lediglich um deswillen, weil wir darin den Be⸗ 
weis erblicken, daß es mit der nihiliſtiſchen Bewegung abwärts 
eht. Da in letzter Zeit von Verſchwörungen, Attentaten und 
onſtigen abenteuerlichen Verbrechen nichts bekannt geworden iſt, 
ſo ſuchen ſich ſenſationslüſterne Blätter eben auf jede Weiſe zu 
helfen, ſei es ſelbſt um den Preis einer offenbaren Myſtifikation, 
wie ihn das „N. W. Tabl.“ durch Veröffentlichung des famoſen 
nihiliſtiſchen Dienſtreglements vornimmt. Es war übrigens völlig 


rpräſidenten 


hervorgerufen, um eine 


angemeſſen, ſofort dem angeblichen Bekenntniſſe „Hartmanns“ zu 
mißtrauen. Das Schriftſtück trug für jeden Sachverſtändigen 
die deutlichſten Spuren der Fälſchung an ſich. Nunmehr erklärt 
die „Central News“, von welcher das „Bekenntniß“ ausgeſendet 
worden war, ſie habe das Dokument von Leuten erhalten, welche 


mit der „Sozialdemokratiſchen Halle“ in Verbin⸗ 


dung ſtehen. Das Schriftſtück habe die Unterſchrift Hartmanns 
getragen, und die „Central News“ habe die Ueberzeugung von 
der Echtheit des Schreibens gewonnen. Die ſog. „Sozialdemo⸗ 
kratiſche Halle“ kennt in London Niemand von Bedeutung, und die 
„Central News“ meldet nunmehr, die Leute erklärten jetzt das Doku⸗ 
ment nicht für dasjenige, was ſie erwarteten, und ſie ſeien bereit, 
das ihnen dafür gezahlte Geld zurückzugeben. Alſo die That⸗ 
ſache giebt die „Central News“ jetzt ſelbſt zu, daß fie das Do: 
kument nicht von Hartmann erhielt, der doch hier iſt, daß die 
Aechtheit der Unterſchrift nicht durch Hartmann ſelbſt beſtätigt 
wurde, und daß gewiſſe Leute der ſozialdemokratiſchen Halle das 
Geld für das Aktenſtück erhielten. Und trotzdem glaubt die 
„Central News“ an die Aechtheit des Dokuments. 

Ueber die unlängſt telegraphiſch ſignaliſirte Ermordung 
des Großſcherifs von Mekka wurden aus der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtadt noch folgende Einzelheiten bekannt: 
„Der Großſcherif von Mekka, Huſſein Paſcha, hielt am 14. März 
ſeinen feierlichen Einzug in Tſchaddah, um ſich dort auf einem 
engliſchen Dampfer hierher einzuſchiffen. Er wurde vor dem 
Mekkathor von den Stadtnotabeln und auf dem Platze vor dieſem 
Thor von den europäiſchen Konſuln begrüßt. Als er nun hier 
vom Pferde ſtieg, ſtürzte ſich ein perſiſcher Pilger aus Buſchir 


auf ihn und verſetzte ihm mit einem Dolche mehrere Stiche in 


den Unterleib. Die Leiche des Ermordeten wird mit großem 
Pomp nach Mekka zurückgebracht und dort im Familiengrabe bei⸗ 
geſetzt werden. Huſſein Paſcha war der neununddreißigſte Ab⸗ 
kömmling des Propheten Muhammed und wurde am 9. Auguſt 
1877 zum Großſcherif ernannt.“ 


— ü— — — —— — . — 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 27 März. 


— Perſonalien. Der Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius Schmidt 
aus Wielichowo iſt vom 1. April d. J. ab an das Königl. 
Tiſtrikte⸗Amt zu Braetz verſetzt und mit der kommiſſariſchen Ver⸗ 
waltung der Stelle in Wielichowo der Militär⸗Anwärter Nieder⸗ 
mann aus Schwerin a. W. betraut worden. Der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſ. Walther iſt von Wreſchen nach Moſchin ver⸗ 
ſetzt und gleichzeitig zum Forſtkaſſen⸗Rendanten daſelbſt ernannt. 
Diſtrikts⸗Kommiſſ. und Forſtkaſſen⸗Kendant Kahl it von Moſchin 
nach Schwerin a. W. und Diſtrikts⸗Kommiſſarius Heiſt von 
Brätz nach Meſeritz in Stelle des verſtorbenen Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarius Consbruch, Diſtrikts⸗ Kommiſſarius Bothe von 
etſche nach Wreſchen verſetzt. Mit der Verwaltung des 
königl. Viſtrikts⸗Amts zu Betſche iſt der bei der hieſigen königl. 
Polizei⸗ Direktion Wachen Lieutenant a. D. Ludwig vom 
C. De "` zm 
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Baß mit Violinſolo beſtimmt. i 

— Brand. Geſtern Abend 8 Uhr wurde die Feuerwache nach der 
Großen Gerberſtraße 32 gerufen. Im dortigen Pferdeſtalle war — 
jedenfalls durch Exploſion der Stalllampe — die Streu in Brand ge⸗ 


rathen. Durch Hausbewohner wurde der entſtehende Brand noch recht⸗ 
dae die Pferde gerettet und der Brand im Entſtehen 
gelöſcht. 


? Liſſa, 24. März. [Zur Reichstagswahl.] Am Montag 
den 29. d. M. wird in Folge Einladung eines Wahlkomite's in Gar⸗ 
fey's Hotel de Pologne eine Verſammlung von ſolchen Wählern ab⸗ 
gehalten werden, welche eine deutſche Wahl anſtreben. Zweck der Ver⸗ 
ſammlung ſoll ſein: eine Beſprechung über die bevorſtehende Wahl 
und Beſchlußfaſſung über die Aufſtellung eines Kandidaten für den 
Wahlkreis Frauſtadt. Neben der bereits in verſchiedenen Blättern be: 
ſprochenen Kandidatur Beiſert⸗Berlin iſt jetzt wieder ſehr viel die Rede 
von der Wiederwahl des Unterſtagtsſekretärs v. Puttkamer⸗Straßburg, 
der aber bekanntlich aus der nat.⸗lib. Fraktion ausgeſchieden iſt. Von 
der Kandidatur der beiden Beamten in Poſen, über welche Sie vor 
einigen Tagen berichteten, verlautet jetzt faſt gar nichts mehr. Von 
Hrn. v. Puttkamer heißt es, daß er in einem Briefe an einen beſreun⸗ 
deten Beſitzer in unſerem Kreiſe ſich dahin geäußert habe, daß er im 
Falle einer Wiederwahl das Mandat auch annehmen wolle. 


Feier des kaiſerlichen Geburtstages in der 
Provinz. 


r. Obornik, 24. März. Auch in hieſigem Ort iſt der Geburtstag 
Sr. Majeftät unferes Kaiſers an 3 Tagen feſtlich begangen worden 
und zwar am 20. durch ein im Feſt'ſchen Hotel ſtattgefundenes Feſt⸗ 
eſſen. das ſehr zahlreich von Beamten und Beſitzern der Umgegend be⸗ 
ſucht war. An dem darauf folgenden Sonntage fanden in den Kirchen 
der Bedeutung des Feſttages entſprechende Andachten ſtatt. Am Mon⸗ 
tage hierauf waren die Gebäude der Behörden und einiger Privaten 
mit Fahnen geſchmückt. Um 10 Uhr fand in der hieſigen Simultan⸗ 
ſchule die entſprechende Feſtfeier ſtatt, wobei der Lehrer Panienslki die 
auf den bedeutungsvollen Tag bezügliche Feſtrede hielt. Abends waren 
viele Läuſer illuminirt. a e 

+ Koften, 25. März. Zum erſten Male war es dem im vorigen 
Jahre ins Leben getretenen „Landwehr⸗Verein für Nacot und Umge⸗ 
gend“, deſſen Statuten vor Kurzem von dem Herrn Oberpräſidenten 
beſtätigt worden ſind, vergönnt, das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des 
Kaiſers feſtlich zu begehen. Ju dieſer Feier hatte ſich am 21. März 
der größte Theil des gegenwärtig 92 Mitglieder zählenden Vereins in 
dem mit Büſten, Fahnen und Guirlanden aufs Geſchmackvollſte deko⸗ 
rirten Leichert'ſchen Saale in Nacot verſammelt; auch hatten ſich die 
vom Vorſtande geladenen Ehrengäſte, die Herren Landrath Brütt, 
Amtsgerichtsrath Willmann und Direktor der königlich niederländiſchen 
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Güter, Herr Kleine, zur Theilnahme eingefunden. Die Feier begann 
mit eier kurzen Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Diftrifis-Kommifter 
rius Kutzner. Nach Vortrag eines patriotiſchen Liedes begann die Feſt⸗ 
rede, gehalten von dem Vereinsmitgliede Herrn Paſtor Rolffs, io er⸗ 
hebend, daß auch die Mitglieder polniſcher Nationalität unverhohlen 
ihre Freude und Zufriedenheit kundgaben und gern einſtimmten in die 
darauf folgenden patriotiſchen Geſänge; den Schluß dieſer Rede bil⸗ 
dete ein dreimaliges aus vollem Herzen kommendes Hoch aller Anwe⸗ 
ſenden auf Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer. Mit Rückſicht auf die 
Charwoche wurde die Feier um 10 Uhr beendet. Der Eindruck, welchen 
dieſe patriotiſche Feier auf alle Betheiligten machte, wird ein nachhal⸗ 
tiger bleiben. 

Kolmar i. P., 24. März. 


8 P., 2 Der Geburtstag des Kaiſers wurde 
hier ſchon am Freitage in den 


g 8 chulen feſtlich begangen. Am Sonn⸗ 
abend fand ſodann im feſtlich dekorirten Saale der Apotheke ein Feſt⸗ 
mahl Hatt Herr Sanitätsrath Kreisphyſikus Dr. Chrzescinski brachte 
den Toaſt auf den Kaiſer aus; patriotiſche Lieder, ausgeführt von 
Mitgliedern des hieſigen Geſangvereins, trugen zur Erhöhung der 
Feſtfeier weſentlich bei. Am Sonntage wurde der Feſtgottesdienſt in 
der evang. Kirche abgehalten, an dem ſich der hieſige Kriegerverein in 
corpore betheiligte. 

. Schwerin a. W., 23. März. Der Geburtstag Sr. Maleſtät 
wurde hier in dieſem Jahre wegen der Charwoche in ſtiller Weiſe ge⸗ 
feiert. Am Sonnabend, den 20. d. M, verſammelten ſich die Honora⸗ 
tioren der Stadt und Umgegend zu einem Feſtdiner in Genge’s, wie 
auch in Leutke's Hotel, wobei die üblichen Toaſte auf das Wohl des 
Königs ausgebracht wurden. In der Synagoge wurde beim Gottes⸗ 
dienſte ein Gebet für den König geſprochen. Am Sonntag war in der 
evangeliſchen Kirche „eſtgottesdienſt. Tags darauf fanden in ſämmt⸗ 
lichen hieſigen Schulanſtalten angemeſſene Feſtakte, als: patriotiſche 
Geſänge, Deklamationen und Anſprachen, ſtatt. Für die höhere Kna⸗ 
benſchule war dieſe Feier öffentlich im Rathhausſgale, wozu ſich das 
Publikum gußerordentlich zahlreich eingefunden hatte. Die Feſtrede 
GA 152 ze Burmann. Die Stadt hatte ziemlich allgemein feſt⸗ 
ich geflaggt. 

C NT ERREICHT SER EEE NARRERLT TORTE 


Landwirthſchaftliches. 


1 Liſſa, 24. März. [Landwirthſchaftliche Vereins: 
ſitzung. Wochenmarkt.] Heute fand im „Hotel de Pologne“ 
des Herrn Garſey eine landwirthſchaftliche Sitzung ſtatt, auf deren 
Tagesordnung nur drei Nummern, als letzte die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes, geſetzt waren. 

heutige Wochenmarkt war in ſeltener Weiſe ſtark beſucht. Kaum ſind 
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Die Verſammlung war ſtark beſucht. — Der 


die Wochenmärkte vor Weihnachten befier befahren und von Landleuten 
beſucht geweſen. Die heute gezahlten Preiſe für die ländlichen Pro. ` 


dukte betrugen für je 100 Kilogr. Weizen 21—22 Mk., Roggen 16—1 


Mk., Gerſte 15,50—16 Mk., Hafer 15—15,50 Mk., Hafer 14— 14,50 ME. 
f # 


Wicken 13—13,50 Mk. und für Leinſaat 27—28 Mk. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. März. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 Geſchütze, 


Kommandant Kapt.⸗Lt. v. Gloeden, hat am 4. Februar c. Valparaſſo 


verlaſſen und iſt am 15. deſſ. Monats auf der 
gekommen. 


Dresden, 25. März. Der hieſige Reichsverein hat be⸗ 


ſchloſſen, dem Vorſtande der nationalliberalen Reichstagsfraktion 
„Der Reichsverein ſpricht 


folgende Reſolution zu übermitteln: 
die Erwartung aus, daß es dem Reichstage im Einvernehmen 


hede von Callao an⸗ 


fa 


mit der Reichsregierung gelingen werde, die für die Sicherheit 
Deutſchlands in der gegenwärtigen europäiſchen Lage nothwendig 


erſcheinende Stärkung der nationalen Wehrkraft zu erreichen, in⸗ 
dem er weder befürchtet, daß dadurch eine allzugroße finanzielle 
Belaſtung der Nation herbeigeführt, noch daß dadurch das ver⸗ 
faſſungsmäßige Recht des Reichstags beeinträchtigt werde. Er 
glaubt dabei betonen zu müſſen, daß das nationale Heerweeſen 
an ſich keineswegs als eine nur auf die Zeit zu tragende Laſt, 
ſondern als ein wichtiges und unentbehrliches Erziehungsmittel 
der Nation zu betrachten iſt.“ 


Leipzig, 25. März. Die in der bevorſtehenden Oſtermeſſe 
in den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe 
wird Montag, den 12. April c. ihren Anfang nehmen. 

Darmſtadt, 25. März. Der Großherzog iſt, wie die 
„Darmſtädter Zeitung“ meldet, in Folge einer Erkältung ge⸗ 
nöthigt, das Bett zu hüten. 

Darmſtadt, 25. März. Zu der am 31. d. M. ſtattfin⸗ 
denden Konfirmation der Prinzeſſinnen Victoria und Eliſabeth 
werden außer der Königin Victoria und dem Kronprinzen des 
deutſchen Reiches, die Prinzeſſin Beatrice, der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales, ſowie der Großherzog und die Großher⸗ 
zogin von Baden hier erwartet. Die Konfirmation erfolgt Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

eſt, 25. März. Der „Peſter Korreſpondenz“ zufolge 
finden zwiſchen Vertretern des öſterreichiſchen und des ungari⸗ 
ſchen Handelsminiſteriums vertrauliche Beſprechungen in der Zoll⸗ 
frage ſtatt, um über gewiſſe auf den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land Bezug habende Tarifſätze ein Einverſtändniß anzubahnen, 
deſſen endgiltige Herſtellung die Aufgabe der ſpäter in Wien 
ſtattfindenden gemeinſamen Zollkonferenzen fein. wird. 

Wien, 26. März. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
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Konſtantinopel: Abdul Matteb Effendi iſt zum Groß⸗ 
ſcherif von Mekka ernannt worden. — In der montenegriniſchen 


Grenzfrage weiſt die Pforte die von Montenegro für Guſſinje 


verlangten Gebietsentſchädigungen beharrlich zurück, ebenſo hält 
die Pforte auch in der griechiſchen Grenzfrage an den beiden 
Punkten feſt, welche ſie ſelbſt als die äußerſten Punkte der künf⸗ 
tigen Grenzlinie angeboten hatte. 

Belgrad, 26. März. Das amtliche Blatt erklärt den in 
der Wiener „Neuen freien Preſſe“ erſchienenen Entwurf einer 
Eiſenbahn⸗Konvention zwiſchen Oeſterreich und Serbien als nicht 


authentiſch. f 15 
5 Kairo, 25. März. Die engliſche Regierung hat hier an- 
gezeigt, daß Rivers Wilſon zum Mitgliede der internationalen 


Liquidationskommiſſion ernannt ſei. Als weitere Mitglieder der 
Kommiſſion werden genannt: die Engländer Auckland und Cal⸗ 
vin, die Franzoſen Liron und Diaroles, der Italiener Baravelli 
und der Oeſterreicher Kremer. 

Nom, 25. März. Der frühere Präfident der Deputirten⸗ 
kammer Farini erklärt in einem Schreiben, daß er in ſeinem 
Entſchluß, auf den Vorſitz in der Kammer zu verzichten, uner⸗ 


ſchütterlich ſei. Im Falle einer Wiederwahl würde er von Neuem 


H 


* 


was in der Türkei zu 
theil das 


zu fördern und wenn daſſelbe wiederhergeſtellt wäre, 


darauf verzichten. 

Paris, 25. März. Der „Moniteur“ ſagt, wenn die dem 
Kabinet bezüglich der Jeſuiten zugeſchriebenen Abſichten ſich ver⸗ 
wirklichen ſollten, werde der Senat, welchem man eine Beleidi⸗ 
gung anthue, indem man ſeinen Willen ignorire, ſofort nach ſei⸗ 
nem Wiederzuſammentritt eine Interpellation an die Regierung 
richten. 

Cherbourg, 25. März. Die Königin von England iſt 
heute Abend 7 Uhr hier angekommen, wird die Nacht und den 
morgenden Tag an Bord ihrer Yacht auf der Rhede zubringen 
E morgen Abend 5 Uhr die Weiterreife nach Baden-Baden 
ortſetzen. 

' Madrid, 24. März. Der Vertheidiger Otero's hat bei 
dem Könige die Begnadigung des Verurtheilten nachgeſucht. 
Der König erwiderte hierauf, daß er ſeinerſeits zur Begnadigung 
bereit ſei, die Frage jedoch den Miniſtern unterbreiten müſſe. 
Ech die Königin hat ihre Fürſprache für den Verurtheilten ein- 
elegt. 
` London, 26. März. Lord Hartington hielt geſtern eine 
Wahlrede, in welcher er das Programm für die von der libe⸗ 
ralen Partei zu befolgende orientaliſche Politik entwickelte. Der 
Redner führte aus, daß eine liberale Regierung, falls ſie an 
das Ruder kommen ſollte, die Intereſſen und die Ehre 
Englands nicht von der Erhaltung der Unabhängigkeit und der 
Integrität einer nicht feſt organiſirten türkiſchen Regierung 
abhängig machen würde. Sie würde das Verhalten der türki⸗ 
ſchen Regierung gegen die Chriſten nicht als eine Angelegenheit 


behandeln, die nur die Türkei und Rußland intereſſire. Sie 


würde nicht verſuchen, das europäiſche Konzert zu ſtören, wenn 
durch einen glücklichen Zufall Europa einig darüber ſein ſollte, 
geſchehen habe. Sie würde im Gegen⸗ 
aufbieten, um das europäiſche 1 
alles 
aufbieten, um die Beſchlüſſe deſſelben zur Ausführung zu 
bringen. — Der „Standard“ beſpricht die Angriffe Gladſtone's 


teil 


gegen Oeſterreich und legt gegen eine Politik Verwahrung ein, 


k 


E 


— 


welche dazu angethan ſei, die engliſche und die öſterreichiſche Re⸗ 
ſierung einander zu entfremden. Oeſterreich ſei nach wie vor 
r nothwendige Allürte Englands und für die britiſchen Inter⸗ 
eſſen im Oriente ſei es von der höchſten Wichtigkeit, daß an der 
Donau eine wachſame Kontrole ſei und die Balkanhalbinſel 
durch einen ſtarken befreundeten Staat regiert werde, welcher im 
Stande ſei, Rußland von Konſtantinopel fern zu halten. 
oudon, 25. März. Den „Daily News“ wird aus 
Kabul, den 24. d. gemeldet: Die in Turkeſtan ſtehenden afgha⸗ 
niſchen Truppen haben ſich für Abdurrhaman Khan erklärt, der 


„in Kadagan, unweit Kunduz, eingetroffen iſt. Der Gouverneur 


LU 


E 


von Turkeſtan iſt geflüchtet. 

Portsmonth, 25. März. Die Königin von England 
und die Prinzeſſin Beatrice haben ſich heute an Bord der könig⸗ 
lichen Nacht begeben, um über Cherbourg die Reiſe nach Deutſch⸗ 
land anzutreten. b 

onthampton, 25. März. Die Kaiſerin Eugenie hat 
ſich heute auf dem Dampfer „German“ nach Afrika eingeſchifft. 
dewyork, 26. März. Ein Telegramm des „Boſton 
Advertiſer“ aus Washington meldet als gewiß, daß Gene⸗ 
ral Grant ſeine Kandidatur um die Präſidentſchaft zurückziehen 
würde; ſoweit hier bekannt, bedarf dieſe Nachricht noch weiterer 
Betätigung. Das ſ. g. Anti⸗Third⸗Term⸗Committee hat eine 
Nationalkonvention derjenigen Republikaner, welche eine dritte 
Präſidentenſchaft des Generals Grant bekämpfen, auf den 6. Mai 
d. J. nach St. Louis einberufen. 


New Pork, 25. März. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ ift 
hier angekommen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Fur den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inferate 
bermmmt die Redaktion feine Verantwortung 


— — SE 
Meteorologifche Beobachtungen zu Poſen 
im März 1880. 


Datum arometer au ; Temp. 

r. reduz. in ; Delt. 

Stunde En ee Ba? Gral. 
5. Nachm 8 762,4 mäßig ganz beiter |+ 4.2 
25. Abnds. 10 760,9 5 — N heiter |+ 1,0 
26. Morgs 6 760,5 N Schwach | cn +13 
26. Nachm. 2 759.7 O ſchwach ganz heiter Lt 6,7 
26. Abnds. 10 758,9 N schwach ganz heiter |+ 20 
27. Morgs. 6 758.7 IND ſchwach ziemlich heiter — 2,9 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am Ge März Mittags 55 Meter. 


Wetterbericht vom 25. März, 8 Uhr Morgens. 


d Barom a. U Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv. 


Aberdeen S leicht ` wolkig 4,4 
Kopenhagen NNW leicht wolkenlos 1,4 
Stockholm 70,5 NW leicht halbbedeckt 0,0 
Daparanda . 768,4 W leicht wolkenlos — 4.4 
Petersburg. 759,0 NNW leicht bedeckt — 0,5 
Moskau. 51,1 ſtill bedeckt — 2,4 
Cork 757.2 S friſch bedeckt . 8,9 
Breit 759,7 SDO_mähig Re en a) 9,3 
Helder 768,2 ON leicht wolkenlos 3,4 
Alta sm: 771,4 DI ` edeckt 1.1 
Hamburg 771.1 OS leicht bedeckt ) 0,2 
Swinemünde 770.3 WSW ſtill wolkenlos 0,2 
Neufahrwaſſer 769.8 ſtill heiter A 2,1 
Memel 67,4 N leicht wolkig °) 1,8 
Paris. 766,3 SO leicht wolkenlos KÉ 
Kreſeld fehlt 
Karlsruhe 768,7 O leicht wolkenlos 0,0 
Wiesbaden 770,2 NO SH, wolkenlos 0, 
Kaſſel 769,5 NNO ſtill wolkenlos ) — 0,8 
München 768,6 DU un — 1,0 
Leipzig 770.5 SSO ſtill wolkenlos “) 0.4 
Berlin 770, NO ſtill bedeckt — 0.7 
Wien 779,5 N ſtill wolkenlos 0,4 
Breslau 770,2 WR ſtill wolkenlos 0,6 
) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) Reif. ) Nachts 
Reif. ?) Seegang leicht, Nachts Reif. „) Neff 7) Reif. 


f Ueberſicht der Witterung. H 

Die Luftdruck⸗Vertheilung ift auf dem ganzen Gebiete viel gleich⸗ 
mäßiger n Ueber ganz Zentral⸗Europa herrſchen jetzt leichte 
variable Luftbewegungen oder Windſtillen bei trockenem, meiſt wolken⸗ 
loſem Wetter und geringen Aenderungen der Temperatur- Verhältniſſe. 
Dagegen im Südweſten der britiſchen Inſeln wehen mäßige bis ſtarke 
ſüdöſtliche Winde bei trübem, vielfach regneriſchem Wetter mit lang⸗ 
ſam ſteigender Temperatur. Ueber Oeſterreich und Südweſt⸗Rußland 
iſt 8 eingetreten. Nizza: Nord, leicht, heiter, Plus 


10,8 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Série berichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

8 a. M., 25. März. (Schluß⸗Courſe.) Schluß beſſer. 

Lond. Wechſel 20,51. Mouer do. 81,07. Wiener do. 170,90. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 146}. Rheiniſche do 1578. Gett Ludwigsb. 1024. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1338. Reichsanl. 993. Reichsbank 151. Darmſtb. 1454. Meininger 
B. —. Oeſt.⸗ung. Bk. 717,50. Kreditaktien“) 2578. Silberrente 624. 
Papierrente 613. Goldrente 743. Ung. Goldrente 88}. 1860er wi 
1233. 1864er Xoofe 308,00. Ung. Staatsl. 214,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
794. Böhm. Weſtbahn 1953. Eliſabethb. 162}. Nordweſtb. 1444. 
Galizier 2231. Franzoſen) 2368. Lombarden) 741. Italiener 
838. 1877 er Ruſſen 888. I. Orientanl. 593. Zentr.⸗Paciſic 1104 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 258, Franzoſen 2374, 
lizier 2238, A Goldrente —, II. Orientanleihe —, 18 
Looſe —, UI. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen n deg 8 


*) per medio reſp. per ultimo. 5 

Fraukfurt a. M., 25. März. Effekten» Sozietät. Kreditaktien 
2604, Franzoſen 2373, Lombarden —, 1860er Looſe 1231, Galizier 
—, öſterr. Silberrente 62}, ungariſche Goldrente 8871, II. Orientan⸗ 
leihe 5948, öfter. Goldrente —, Papierrente —, III. Brientanleibe —, 
1877er Ruſſen — Meininger Bank —. et ` 

Wien, 26. März. (Privatverkehr.) Kreditaktien 297,40, Fran: 
oſen —, Galizier —, Anglo = Aufte. — —, Lombarden —. 

apierrente 72,973, öſterr. Goldrente —, ungar. Goldrente 103,575, 
Marknoten ZA Napoleons 9,50. Feſt. 

Trieſt, 25. März. Oeſterr. Goldrente 87,75, 

103,00, Italiener 812. 

aris, 25. März. Boulevard⸗Verkehr. 
leihe von 1872 117,82}, Italiener 83,47%, 5 
ungar. Goldrente —, Türken 10,55, Spanier erter. —, Egypter 
280,00, Banque otomane — —, 1877er Nuſſen 90. Lombarden 
—, Türkenlooſe —.—, III. Orientanleihe 61,00. Ruhig. 

Paris, 26. März. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. u 

3 proz. amoruſirb. Rente 55,30, proz. tente 82,825, Anleihe 
de 1872 117,974, Ital. bro, Rente 83,75, Oeſterr. Goldrente 763, 
Ung, Goldrente 88, Ruſſen de 1877 903, Franzoſen 590,00, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 191,00, Lombard. Prioritäten 271,00. Türken 
de 1865 10,624, 5proz. rumäniſche Anleihe 75,50. 

Credit mobilier 692, Spanier exter. 163, do. inter. 1951 Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 537, Scciete generale 571, Credit 
foncier 1117, Egypter 290. Banque de Paris 977, Banque diescompte 
831, Banque hypothecaire 626, III. Orientanleihe 613, Türkenlooſe 
—, Londoner Wechſel 25,29. : 

Florenz, 26. März. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,78, Gold 22,05. 

London, 25. März. Conſols 98}, Italien. 5pros. Rente 82%. 
Lombarden 73, Z3proz. Lombarden alte 105, Z3proz. do. neue 103. 
52 15 Ruſſen de 1871 84, Apero, Ruſſen de 1872 86, öproz. Ruſſen 
de 1873 854, Hproz. Türken de 1865 108, Gro, fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Silberrente 62, do. Papierrente —, Ungar. Gold 
Rente 874, Oeſterr. Goldrente 75, Spanier 164, Egypter 57. 

ee H Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,05. Paris 
25,47. Petersburg 2. 

Preuß. 4prozent. Conſols 978. 

Platzdiskont 22 pCt. 
Petersburg, 26. März. Wechſel auf London 2532, U. Orient⸗An⸗ 
leihe 90%. III. Orientanleihe 90%. 8 

Newyork, 25. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 854 C. Wechſel auf Paris 5,18. bet, fundirte Anleihe 103 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 1068, Erie⸗Bahn 444. Central⸗Pacifte 
1124. Neuper Centralbahn 129}. 

Rio de Janeiro, 25. März. Wechſeleours auf London 22, 
do. auf Paris 434. Tendenz des Kaffeemarktes: Weichend. Preis für 

ood first 5700 a 5850. Durchſchnittliche Tageszufuhr 7500 Sack. 

usfuhr nach Nordamerika 28,000 Sack, do. nach dem Kanal und 
Nord⸗Europa 24,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere — Sack. Vor⸗ 
rath von Kaffee in Rio 185,000 Sack. 


Produkten⸗Courſe. a 

Köln, 25. März. (Getreidemarkt.) eizen hieſiger loco 24,00, 
fremder loco 24,50, pr. März 23,40, pr. Mai 23,35, pr. Juli 22,80, 
Roggen loco 19,50, pr. März 18,25, per Mai 18,10, pr. Juli 17.40. 
Hafer loco 15,50. Nüböl loco 29,50, pr. Mai 28,80, pr. Oktober 29,70. 

Bremen, 25. März. Petroleum höher. (Schlußbericht.) Stans 
dard white loko 7,30 A 7,35, per April 7,30 à 7,35, pr. Mai 7,40, per 
Auguſt⸗Dezember 8,10. Alles bozahlt. : 

Hamburg, 25. März. (Getreidemarkt.) Weizen loko und 
auf Termine ruhig. Roggen loko ſtill, auf Termine ruhig. eizen 
er April⸗Mai 226 Br., 225 Gd. Mai⸗Juni 226 Br. 225 Gd. 

oggen per April⸗Mai 166 Br., 165 Gd., per Mai⸗Juni 166 Br., 165 Gd. 
Hafer feſt. Gerſte flau. Rüböl ſtill, loko 56, per Mai 552. Spiritus 


Ga⸗ 
60er 


ungar. Goldrente 


Zproz. Rente —, An⸗ 
öſterreich. Goldrente —, 


Fc DEREN TEL 


feft, per März 514 B., per April ⸗ Mai 51} Br., per Mir 
Juni 511 Br. per Juni⸗Juli Bes Kaffee beſſer, Umſatz 2500 ar 
Petroleum ft,. Standard white lolo 7,25 Br. 7,10 Gd., per 
März 7.19 Gd., ver Auguſt⸗Dezember 8,00 Gd. — Wetter: Schön. ` 
„Paris, 25. März. Robzuder ruhig, Nr. 10/13 pr. März pr. 100 
Kilogr. 58,75, 7/9 pr. März pr. 100 Kilogramm 64.75. Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. pr. März 67,50, per April 67,75, per 
Mai⸗Auguſt 67,50, pr. September⸗Dezember —-— d 
Paris, 25. AC? Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen feft, 
pr. März 33,30, pr. April 32,75, pr. Mai⸗Juni 32,00, pr. Mai⸗Auguſt 
31.10. Mehl feſt, pr. März 66,50, pr. April 67,00, pr. Mai⸗Juni 
67,25. pr. en CN 66,00. Rüböl zubig, per März 77,50, pr. 
April 77,75, per Mai = August 79,25, pr. September⸗Dezember 81,50. 
Spiritus ruhig, ver März 75,25, pr. April 74,25, per Mai⸗Auguſt 
72,25, per September⸗Dezember 66,00. 2 
Peſt, 25. 5 (Produktenmarkt.) Weizen loko matt, Termine 
flau, per Frühjahr 13,95 Gd., 14,00 Br. Hafer per Frühahr 7,65 Gd, 
7,70 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,65 Gd., 8,70 Br. Kohlraps per 


Auguſt⸗ September 133. 5 ir 
Antwerpen, 26. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen ſteigend. Hafer knapp. Gerſte ſtill. 
Antwerpen, 26. März. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 19 bez. Br., per April 19 Br., per Sep⸗ 
tember 20 Br., per September⸗Dezember 20} bz. Br. d dë ` 
Amſterdam, 26. März. Getreidemarkt 9 chlußbericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, pr. März —, pr. November 292. 
Roggen loko und auf Termine unverändert, pr. März 206, pr. Mai 
„Raps pr. Frühjahr 342 Fl. Rüböl loko 33}, pr. Mai 33, 
pr. Herbſt 342. 5 
Amſterdam, 26. März. Bancazinn 51. 
Petersburg, 26. März. Produktenmarkt. 
Auguſt 57,00. 


* 


R Talg loko 58,00, per 
eizen loko 16,25. Roggen loko 10,10. Hafer loko 5,10, 
Hanf loko 34.50. Leinſaat (9 Pud) loko 17,00. — Wetter: Froſt. 
London, 26. März. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
London, 25. März. Havannazucker Nr. 12, 255. Matt. 
Glasgow, 25. ärz. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
55 sh. 6 d. 
Leith, 26. März. Getreidemarkt. Weizen vernachläſſigt. Inhaber 
fordern letzte Preiſe, Gerſte matt, Hafer eher theurer, Mehl unverändert. 
Mancheſter, 24. März. 12r Water Armitage 8, (ir Water 
Taylor 9%, 20r Water Micholls 11, 30r Water Gidlow 114, 30 r Water 
Clayton 12, 40r Mule Mayoll 12, 40 r Medio Wilkinſon 137, 36 r 
Warpeops Qualität Rowland 123, 40r Duble Weſton 155, 60 r Duble 
Weſton 153. Printers 45 23 8tpfd. 112. Feſt. 

Bradford, 25. März. Wolle ſehr feſt bei ſteigender Tendenz und 
bei ſehr lebhaftem Verkehr. Wollene Garne hatten beſchränkteres Ge⸗ 
ſchäft bei ertren Preiſen. Wollene Stoffe ſich lanbſam beſſernd. 

Liverpool, 25. März. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 
7000 Ballen, davon für Spekulation und opt 1000 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner ruhig, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche 
Mat - Lieferung 7%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 74 d. 

Newyork, E Mär. Weizen Berſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 

‚000, do. nach dem Kontinent 70,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 35,000 Orts. Viſible 7 an Weizen 
27,000,000 Buſhel, do. do. an Mais 15,000,000 Buſhel. 


Marktpreiſe in Breslau am 25. März 1880. 


Ferhegungen 
der ſtädtiſchen Marie 
Deputation. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
rg, 
Gerſte. 


Se, 


pro 
7100 
Kilog. 


Pro 100 Kilogramm 

Raps EE 
Rüben, Winterfrucht 
Rübſen, Sommerfrucht 
EE 
Schlagleinſaat 
eee ee Ananas BT, 
Kleeſamen, ſchwach zugeführt rother unveränd, per 50 Blo, 32—39 
bis 44—48 Mk. weißer ruhig, per 50 Kar. 44—53—62—74 M. hoch⸗ 
feng 5 — dert 50 Kil 6,50 —6,70 M 

apskuchen, unverändert, per ilogr. 6, ` M. de 
6.106,30 Rll. EEN 

Leinkuchen, in ruhiger Stimmung, per 50 Kilo 9,50—9,70 Mk. 

Lupinen, nur feine Qualität. preishaltend, per 100 Klgr. gelbe 
7.20 —. 08,40 Mk. blaue 7,10—8,00—8,30 Mt. 

Thymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mrk. 

Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kar. 21,50—23,00—23.75 Mrk. 

Mais, in ruhiger Haltung per 100 Kar. 15,50—16,00 M. 

Wicken, unverändert. per 100 Kilogr. 13.00 —13,50— 14,20 M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Ken. Brutto = 150 Pfo.) 
beſte 4.00 —5.00 „geringere 2,50—3,00 M., per Neufcheiiel 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2,00—2,.50 M., geringere 1,25 bis 
1,50 M. per 2 Ltr. 0,15—0,18 Mark. 

eu: per 50 Kilogr. 2,50 bis 2,80 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 19,00 —21,00 M. 

Mehl: in matter Stimmung, per 100 Kilog. Weizen fein 30,00 
31,00 M. — Roggen fein 26,50 bis 27,50 M. Hausbacken 35,50 
bis 26,50 M. Roggen ⸗Futtermehl 10,90 —11.80 M., Weizenkleie 
10,20 bis 10.70 Mark. a 


Breslau, 25. März. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


ordinärt 
211 — 
50 
50 


25 
25 
25 
50 


. Rleefaat, rothe ruhig, ordinär 20 — 28, mittel 30 — 34, 
fein 3842, hochfein 44—48. ! 
Kleeſgat, weiße behauptet, ordinär 35—45, mitt.! 48—52, fein 


55—65, hochfein 70—75. Ar 

‚Roggen: (per 2000 Pfd.) niedriger, a ` —,— Zentner, 
Abgelaufene Kundigſch. —— per Märı und per März-April 169,— 
B. per April⸗Mai 169--178,50 bz. per Mai⸗Juni 170,50 bz. per Juni⸗ 
Juli 173,50—173 bez. per Juli⸗Auguſt 166,50 Br. 

Weizen: ver März 215 Br. per April⸗Mai 215 Br. per Mai⸗Juni 
220 Br. per Juni⸗Juli 224 Br. a > 

Hafer: Get. — Ctr. per März 149,— Br. per April⸗Mai 149,— bez. 
per Mai⸗Juni 151,50 Br. ; 8 
: per März 240 Br. 238 Gd. per April⸗Mai —. 

Rüböl: etwas matter, Gef. —,— Zentner, Veto 55,00 Br. per 
März 53,50 Br. der März⸗April 53 Br. per April-Mai 52,50 Br. 52 G. 
per Mai⸗Juni 53,25 Br. per Juni⸗Juli 54.— Br. per September⸗ 
Oktober 56,75 Br. per Oktober⸗November 57,50 Br. per November- 
Dezember 58 Br. 

Petroleum: per 100 Mio. loko u. per März 28,— Br. 

Spiritus: niedriger, Gekündigt Liter Loko —, per 
März und per März-April 61,10 Gd. per April⸗Mai 61,30 bez. u. GD. 
45 Mai⸗Juni 61,70 Gd. per Juni⸗Juli 62,50 Gd. ver Juli⸗ 

uguſt 63,60 Br. per Auguſt⸗September 63,70 bez. per September - 


Oktober 59 bez. Die Girf x 
ie Börfenkommiffien, 


—.— 


Zink: unverändert. 


Baumwolle in Newyork 
7 G., do. — 


Ki C. Rother Winterweizen 1 15 11 C. 
ucker (Fair refining Muscovados) 75 
5 (Narke icon), 714, do. Fairbanks 7 
a E elear) 75 C. rag eg 45. 
2 eege März. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
7.000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 12,000 Ballen 
amerikaniſche, 1000 Pernam. 


` Wéer Umſatz 
Be 


Sec 11,000 B. 


55 
SE e 


SE 55 


ne ommerſcher 157100 2. 45 
a fa? EE 157—160 bez., Böhmiſcher 157 bis 160 Ga 3 
Galizi März — M,, per April⸗Mai 148 bez., per 
Mk. bez. uni⸗Juli 1501 — 00 M. bez“ 


per Juli⸗Auguſt 150—000 b on, Auguft = September — bezahl 
5 ke 27 be 905. en mt — — Eh 1 er 
L 2 


9 00 M., 92 95 90 en⸗ 
1 incl. Sac, 24,25 bis 23.25 M. 01: 2425 "e 
e E 2423,95 Degablt⸗ per März = April 2433. 95 bezahlt, per 
Mai 24 — a 00 0 ‚Degablt, per Mai = Juni 23, „00 
bezahlt, per Funi⸗Juli 24 6000 ae per EE SE 
d — bezahlt. a — Zentner. Regultzungs reis — — bez. 
— Oelfa at per 1000 Kilo Winterraps 2 255214 Septembes⸗ 
Oktober — bez. . 5 — bez. Winkerrübſen 220240 M., 


EN 


April = 


„D. — bez., Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 
53,2 M., flüſſig — , mit op 5 53,3 M., per März 53,1—53—53,1 bez., 
per März⸗April 53, 1 bez. „ per April „Mai 53,1—53, 9-53, 1 
bez., per Mai Juni 53, 8000 bezahlt, per Juni = Juli — — bezahlt, 
per Juli⸗Auguſt — bez., per Septbr.⸗Oktbr. 57,1—56, ‚0 bez. — 
= Oktober — bez. — Gefündigt — Bu Regulirungspreis — 


bez. — Leinöl per 100 Kilo loko 6 Petroleum per 
100 Kilo loko 25,2 M., per März 24,0 M. per r März April 23,5 M., 
per ee Mai 23,1 M., per Mai⸗ Juni — M., per tember = Okto⸗ 
ber 25,4 bez. Getün di at 2000 Ztr. Reg Leen ech bezahlt. — 
ar per 100 Liter loo ohne 125510 0 bez., per März 
62—61,9—62 M. bez., per März⸗Apriſ 6 — 61002 a bes., per April⸗ 
Moi 62,0—61,9—62,0 d: per de 62,1—62,0—62,1 bez., per 
Juni⸗ Juli 00,0000 bez., per Juli⸗Auguſt 63.5—63,7 bez., per Auguſt⸗ 
September 63, 9-63, 863.9 bez., per Septbr. ⸗Okbr. 59, 7-5 59,6 bez. — 
Gekündigt — Regultrungspreis — bez. (B. B. 3.) 


Berlin, 25. März. Die ſchwachen Courſe des geſtrigen Nachge⸗ 
ſchäfts hatten an den fremden Börſen ziemlich lebhaften Wiederhall 
E. efunden, und ſelbſt für Renten meldeten die weſtlichen Plätze Cours⸗ 
N Berabfegungen. Für den Lokalmarkt war die Hamburger Börſe am 


weiteſten in der Baiſſe von Laurahütte vorgegangen, deren Aktien auch 
hier zu 117,50 einſetzten. Beſonders matt erſchienen wiederum Kredit⸗ 
aktien, obgleich der geſtrigen, zu weit gehenden Einſchätzung des Ab⸗ 

uſſes der Kreditanſtalt heute nicht eier gedacht ward. Kreditaktien 


Bergiſche und Mainzer etwa 1 pCt.; 


Oberſchleſiſche auch an 2 pCt., 
ziemlich feſt lagen öſterreichiſche Bahnen, namentlich Galizier. Darm⸗ 
ſtädter und Deutſche Bank büßten anfangs einige Prozente ein. Die 
Spekulation führt dieſe Rückgänge mit Vorliebe auf Baiſſe⸗Operationen 
urück; mehr waren aber wohl immer noch die Verkäufe ſchwacher Be⸗ 
ſitzer maßgebend. Die Ultimo-Regulirung verläuft zwar im Ganzen 
ohne Schwierigkeiten, da das Gold außerordentlich flüſſig bleibt; aber 


einzelne Zahlungsſtockungen ſollen doch bereits vorgekommen ſein. 
5 den of ofort 7 M. ein, Diskonto⸗C.⸗A. 34 pCt., Dortmunder Union | Nach Ablauf der erſten Halben Stunde trat eine kleine Beruhigung 
F an 3 pCt. Etwas beſſer hielten jich 1 eech Berg Ge a 5 2 inen baar . Lee? Giel N und 
8 omm 05.90 bz u. Kre ktien. enbahn⸗Stamm Aktien. 
Jouds⸗ u. Aktien: Hä, iv 1103 5 Badiſche Ban 4 1106,5 gege Aen 1 | 3250 0 
2 2 Berlin, den 25. März 1880. Pomm. 100 Bk. f. Rheinl. u. Weſtf 1 44.10 bz Altona⸗Kiel 141,50 ba 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld⸗ Pr. B. -CH. r. GR 106,75 G BE.F.Spriteu. Pr.⸗H. 4 „10 Kei e ⸗Märkiſche 4 106, 10 b3 
ourſ do. do. 100 5 102.00 big [Berl. Handels⸗Geſ. 4 1104,75 bi [Ber nhalt 4 111,25 56 
Bi SE 441105,70 bz do. do. 115 4 104,10 do. Kaſſen⸗Verein. 4 1169,00 B Berlin⸗Dresden 4 14.10 ba 
4 99,40 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 4101,00 bz Breslauer Disk.⸗Bt. 4 92,00 bB Berlin⸗Görlitz 4 286,10 bai 
99,25 b do. unk. rückz. 1105 111,50 bz Centralbk. f. B. 4 16,00 bz PBerlin⸗Hamburg 4 195.00 B 
5,50 bz do. (1872 u. 5 4 Centralbk. f. J. dee: Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 99,25 ba 
4 do. (1872 u. 73) 5 die rent 87,75 bz PBerlin⸗Stettin 4711 25 bz 
Kä Beil "Sach 103,90 bz do. (1874 5 Köln. ? dh 4 100,25 bau l.Schw.⸗Frbg. 4 105,10 bz 
93,70 b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120 4103.90 bz G Danziger Privatb. | 4 110,60 & öln-Minden 6 146,10 bz 
(pn d dB. Kfm. 4 101,25 bz o. do. 1105 103,75 bz G Darmſtädter Bank ` 146,00 b do. Lit. B. 
and briefe: ve Bod.⸗Cred. 5 104,50 © do. Zettelbank 4 106,10 alle⸗Sorau⸗Guben 4 25,00 ba 
A 103,60 bz do. 4104,00 G N Ce Creditb. 4 | 86,09 Hann.⸗Altenbeken 4 
107,75 ba © Seite Nat. Hop. ) 1100,60 at do. Landesbank 1 120.00 bat do. II. Serie 
ſch. Central 1 99,30 03 do. „00 656 [Deutſche Bank 4 138,40 bo 1 4 | 30,00 bz 
rk. Mupoſche Obligat. 5 1110,00 bz do. Genoſſenſch. 4 112,25 bz [Magd. Beer 145,10 ba 
neue do. Hyp.⸗Bank. 4 | 92,00 A Magdeburg: 1 54 
99,60 bz i une Fonds. do. Reichsbank. 47 151.00 do. do. 
5 8 Gera Sant 1419570 A ee, 14 9930 b 
eraer 5 30 bz 
90,20 b KS do. Handelsb. 4 | 56,50 550 ſen⸗ 26.25 bs 
44 9900 58 Ba ge, un) 4400 70 WÉI gothaer rivatbt, 4 1101,00 d [Dterat.Lit.Auo.3}381.00 86 
101,10 bz e Ed Aae 11725 bs ( do. Grundfreob./4 22.00 G do. Lit. B. 3150,50 bz 
ewyo u 5 4 130 0B rz deii 4 do. Lit. C. 5 
4 1100,00 bz ` Kiefer, Go Ste 4 önigsb insb. 4 96,00 G ſtpreuß. Südbahn 4 | 59,40 bzB 
101,30 wë do. Zo ere Ch 62 15 3 Gm [keipsiger Creditb. 4 146,40 hä Pirate Oberuferb. H 1140,50 bj 
9,20 bz do. 250 fl. 1854 40 Co 1,29: Discontab. 4 | 97,00 b Abeiniſche 4 158,10 bzG 
99,00 bz do. e 3 * 341 50 SE Magdeb. Privatb. 4 113,5 G b. Lit. B. v. St gar. 1 | 98,60 bz 
35 91,40 bz Go Lott. St 186015 123. = Mecklb. Bodencred. fr. 64,00 G hein⸗Nahebahn |4 | 11,00 bz 
E . 18 30980 0 Lan See i 74.00 ba. Stargard⸗Poſen 4102.80 
D. Goldene 0 88.20 l [feining. Gem |4 1100,00 6 [ztüringiice_ 14 15625 58 
20 up Va Deg: 5 85,40 b do. Hopotbetenbk. 4 | 93,40 o. Lit. E. v. St. gar. 1 | 97,75 bz 
99,00 do Ar if > 213.50 8 Keieberlaufiger Banks 100,09 5 o. Lit. C, v. St gar. 4104.75 bz 
4100,50 b5 do. Zoch L 6 Norddeutſche Bank 4 161,50 G eimar⸗Geraer 4 52,50 658 
a Rocab, en 00 bt Gëf SEL 
1 K 1 eſterr. Kredit re n 5 . d 
vo. 4410240 b. Lo, Rente D 83.50 bz Posener Spritattien ! Eu Amſterd⸗Rotterd. 120.25 bj 
Rentenbriefe: e WC bla.) " " Retersb. Intern B. 4 99,75 B. fauſſig⸗Fepli 4 1198,50 b3 
Kur- u. Neumärk. 4 |100,00 B do. ersat Poſen. Landwirthſch 4 | 67,00 at? [Böhm Weſtbahn 5 | 96,00 bm 
Pommerſche 99.75 dz P mische e ge l Poſener Prov.⸗Banf 4 109,50 G Breit-Grajmo 5 
oſenſche 93.90 bi uf. Centr⸗Bod. 5 3 Preuß. Bank⸗Anth. 4 x Breſt⸗Kiew Be 
Ké 80 | aaO 5 do. Bodenkredit 1 | 90,75 bz G Dur⸗Bodenbach 1 | 79,50 65 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,20 bz 92. v. 1862 84.70 5 dp. Centralbdn. 1 126,60 ba [Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 81.25 G 
HBeochſiſche 00,00 ba Lan, ne An be Bee 98.90 5.8 E | 72,00 10 
Schleſiſche 99,90 d ziel WÉI 18705 | 85.90 b Produkt.⸗Handelsbt 4 11905 G Gal. % 112,00 bz 
uf. er 4. ER 8590 d Es Bank 4 [119,00 bes |Gottbarb-Babn 6 | 57,00 bs 
Souvereignes 20,39 G ru 18725 85.90 b Schaaffhauſ. Bankv. 4 19800 bz G Kaſchau⸗Oderberg 5 | 54,75 bz 
e 16,21 bz S e 1873.5 85.90 55 Schleſ. Bankverein 4 104.00 65 udwigsb.⸗Berbach ! 198.60 bz 
00 Gr. a do. 18775 88.30 EI, Bodentredit 14 130,10 G üttich⸗Lindurg 4 | 17,20 bz 
43 C ] do. aeren B 77.90 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 1103,10 bz 
16,67 G do. Pr.⸗A. v. 1864 5 149.30 b Induſtrie Aktien. Oberheſſ. v. St. gar.— 
A 1393,00 ba do. do. v. 1800 5 14075 b Brauerei Basenbof. d 128,00 8 ef A, Staatsb. 5 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stie 1 5 60.00 6 Dannenb. Kattun. do. Nordw.⸗B. 5 285,00 bzG 
3 KN — 81.30 b do. 6. de do. 5 | 83.0 © e Gd E 90 h dai Sne 2 25000 SI 
R antno 30 bz Ka Sen e d ei e 4 ‚6 
Feerg Benno: | 17095 h f de. Fol Saen | 8150 5 Fuck Stable ui. 4 to Rud=Babn 1 67,00 H 
do. Silbergulden | 172,00 bz on. Pfdbr. III. € 5 | 65,75 pe Donnersmarqbütte ! | 60,00 G Niask⸗Wvas 5 
K Ba N Tan Hl Kean Bt Ein Ip 
entjche Fonds. ` Gank, gells Ma 433, Nu agtsbahn e 
BAD. 552100. Bot 50 b — . 0 De 1855 1380 de Erdmannsd. Spinn. 1 | 40,00 bz Schweizer Uniond. 4 23.25 G 
et. Prſch. Ai zb. 6 | [Gloraf. Gharlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 419.75 6 
Pr.. 50 bm do. L 1 "lines 3 3000 G riſt u. Roßm. Näb. 1 58,00 56 [Südöſterr. (Lomb.) 4 
Fa e 5 8. GC 173,75 bz EA - Gelſenkirch.⸗Bergw. 1 125,10 bal Turnau⸗Prag 4 | 76,25 ba 
. ir, Präm.⸗Anl. 134,50 bz ei Wechſel⸗Courſ Georg⸗Marienhütte 1 100,00 bag [Vorarlberger 5 70.50 Kë 
3 Sal H 20h41 96,75 bz mſterd. 100 ek 168.95 3 GG 7 5 2 9785 8 G [Warſchau⸗Wien 4 249,50 bz 
Brem. A 1874 . = 1 mmobilien er 25 — an. — 
E Ain. Gg Br. Anl. 30 133,00 bz ne e 2. 2947 d Kramſta, Leinen⸗J. 1 96,00 bz & | Eifenbahn: Stammprioritäten, 
; ſſ. St. Pr.⸗Anl. 33 126,25 bz Sé on d he wi 20.345 b Lauchhammer 4 | 43,00 hu [Altenburg⸗Zeitz 5 | 
En CH Ka dës 5 119,50 bs m 13 100 & 8 T. 581.00 ö aurahütte i 1119,50 658 [Berlin-Dresden 5 | 39,50 56 
do. 5 117,10 bz d Bt 1.100 F. 250 % ` bat Fiefb.⸗Beraw. 6200 558 [Berlin⸗Görlitzer 5 | 75,75 46 
Cé d Pr. an 1 186803 188,75 G dos Ke 1008.25 Magdeburg Bergw. 1 125,25 0 Preslau-Warichau 4 
3 becker Pr.⸗Anl. 34 186,50 B zen öſt. Währ. 3 170,70 b; Marienhüt.Bergw. 4 74.00 bB Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 00, 75 bz G 
Mecklenb. Eijenbich. 3 * Wien. öſt. Währ. 2M. 170.30 bz Menden u Schw. B. (4 997 75 b3 ee 5 
D Wan g er ak 8 o — 2 Petersb. 100 R. 3. 1213.40 ba N Eiſ.⸗Bed. d 62,50 6,6 85 5 D GE 5 
0 o dbr. 4 1. 3 non a oul Io" ten ? Ze aſchw.⸗Ms. o 
Sbenburger Sooje 3 15490 8 a dan 00 f 8. 2500 D Phone 8 A A1 80 0 0  [iärfiid-Roien 100 5 56 
8 Zë C. B.- Pf 10% 1106,30 o Fra. 213,00 18 Pbönix B.⸗A. Lit. B. 4 IMagd.⸗᷑Halberſt. B. 3) 88.00 e 
do. 43102.25 B ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürfftevenhütte con. 4 1197,50 G do. do. C. 5 120,75 bg 
su Sach, unk. 5 103,10 G Wechſel A. für Lombard 5 pCt., Zant Int hein.⸗Naſſ.Bergw. 4 91,00 bat [Marienb.⸗Mlawka |5 | 90,00 00 
144/100,90 G diskonto in Amſterdam 3, Vine hein.⸗ Kin Ind. 1 5 Nordhauſen⸗Erfurt 5 92,10 bz 
M FR bai 5 Brüffel 35, Frankfurt a. M. 4, Ham“ Stobwaſſer Lampen! | 24,00 G Oberlauſitzer 5 40,10 ba 
x "mëi 3 1100,25 bz G urg — Leipzig —, London 3 Paris Unter den Linden 4 9,00 bz Oſtoreuß. Sudbahn 5 | 99,90 bi 
tot, 5 SE) RACH 3, Petersburg 8. Wien 4 pCt. Leen Wöblert t Maſchinen !] 29,50 bz Poſen⸗ Creuſburg 5] 73 60 bz 
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Druck und d Verlag von W. Decker u. Co, (C. Nöſtel) in Poſen 


Geet 
— —— .F. 


Stettin 25. Mürz. 
5 Grad R., Morgens — 


Weizen etwas feſter, 
224 M., weißer 215—225 


n der Börſe.) Wetter: 
AE R. Seet 25.8. W ER 


e EE Kilo SE gelber Se 214 bis 
EA, per 
Mai⸗Juni 223 M. * ei Gan ae, — tember⸗ 
Oktober 207 en ruhig, per 1005 Kilo on inlän⸗ 
diſcher ICT M. Sau 168—1 1 M., per Frühjahr 170,5 bis 
170 M. bez., per Mai⸗Juni 169—168,5 M. bez., ver Juni⸗Juli 167 
—.— bez., per n 158 * bez. Gerſte flau, per 
io loco Brau⸗ 156 bis 170 M. bez. — Hafer matt, per 1000 
Rio loco inländiſcher 140 bis 145 Mk., — Pommerſcher 150 M. 
bez. — Erbſen ſtille, 8 1000 Kilo Toto Futter⸗ 154—158 M., Koch⸗ 
165—175 M. bez. — Winterraps per 1000 Kilo loko 235 bis e 
bez. — Winterrübſen matt, per 1000 Kilo loko 220 bis 230 M., 
April⸗Mai 242 M. Br., per September⸗Oktober 255 Mark bez. 
Rüböl matt, per 100 Kilo lofo ohne Faß bei Kleumgkeiten Ge 
54,5 M. Br., auswärtiges — M. bez., kurze Lieferung SUR Ja 
frorenes — M. bez., kurze ek mit Faß — — 
52,75 M. Br., per April⸗Mai bez., per Eeyiember Ehe 
ber 56,5 Mk. Br. — piritus 5 We PR per 10,000 Liter pt. 
— ohne De 61,5 M. bez., mit Faß — per 
er Frühjahr 61,5—61,2— 61,3 M. bez., Br. und, Dr, 

518 M. bez., per Juni⸗Juli 62,5 M. Br. und © er Juli⸗ 10 ur 
63,2 Mark Br. und Gd, per Auguſt⸗ September 635 M. Br. und 
Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 4000 Ztr. Roggen, — Ztr. Se 
— Ztr. Rüböl, — Ater Spiritus. — N Weizen 2 
R. Roggen 170,5 M., Hafer — M., 52,75 M., Spiritus 61.3 

etroleum loko 8,1 Gë tr. Ze eee 8,1 Mark, 
=. Nov.⸗Dezbr. 8,05 M. tr. b (Oſtſ eig.) ` 


angeboten, beſonders Bergwerkspapiere. 
e ſelbſt fremde Renten lagen jett, Rumänier wenig verändert. — 

Verkehr verlief in der zweiten Stunde etwas ruhiger, uud die 
ere Papiere erholten ſich um Kleinigkeiten; aber das Geſchäft 
blieb unregelmäßig und die Meinung im Allgemeinen ungünstig. — 
Per Ultimo notirte man: Franzoſen 472,50—2—5—4, Lombarden 
147,50 —147, Kreditaktien 515—13, 50-516, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 177,50—8,50. Der Schluß war etwas feſter. 


Anlagewerthe behaupteten ſich 


Naehe Bahn 5 140,00 bz 
iſche ` 113,75 bz 


U 
Saal. ⸗Unſtrutbahn 5 
Tilſit⸗Inſterburg 582.50 ba 
Weimar⸗Geraer 534.75 bi 


Eiſenbahn ⸗Prioritäts⸗ 


Obligationen. 

Aach.⸗Maſtricht 4100,80 ba 
do. de US 102,75 bzG 

0. 

Berg.⸗Märkiſche I. 45 103,00 G 
do II. 103,00 G 
do. III. v. St. g. 36 91,00 G 
do. do. Litt. B. 31 91,00 G 
do. do. Litt. C. i 88,40 ba 
do. IV. 4103,00 G 

V. 4103,00 G 
VI. 45 103,50 G 
VII.) 4103,00 bz 
"IE 


do. Nordb, Fr. W. e 102,75 638 
5 0. RUSS 4 


Ausländiſche Nr 


Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 84,90 bz 
Gal. Bach 1 5 90,75 ba 
3 410256 do. A0 
` Litt. B. 4102.25 G 5 11.5 87.90 b. 
lin⸗Görlitz 5 do. IV. 5 87,60 
do. do. Litt. B. 4 101.25 G ⸗Cernow. La 75,40 ba 
Berlin⸗Hamburg 4 99,00 G II. 5 78.80 bz 
. 97 358 
H o S d 50 bz 
Ptsd.⸗M. A B. 4 99,00 VW pa Schl. C.⸗B. fr.“ 29,10 bz 
do. C. 4 98,90 bz Mainz⸗Ludwigsb. 51 
do. 5. 4100.80 bz [ do. do. 3 
. do. FE. 4100,80 hä eſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 375,50 bz 
lin⸗Stettin J. 4 . Ergänzsb. 3 358,00 Ca 
do. 1.4 | 9,25 bz ſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104.90 
r gege 5 880 Da 
0. v. 9 ) 
de. . do. 4 0 25 h del. Neft Kal 5 | 8100 c 
l- ch Freib. D Den derbi — 5 75,50 bB 
res w.⸗ 4 = gar N 
do. do. Litt. G. 2 Rud.⸗Bahnp5 79,40 HB 
do. do. Litt. H. hi 102,50 B do. 186955 | 78,50 bz 
do. do. Litt. I. 4102,50 B do. 18725 78,50 br 
do. do. 1876 5 105,50 B ab⸗Graz Pr.⸗A. 4 | 92,00 
öln⸗Minden IV. 4 99,00 ban Reichenb.⸗Pardubitz 5 79,00 G 
do. do. V. 4 99,00 bc [Südöſterr. (Lomb.) 3 271.00 be 
do. do. ih 100,90 do. neue 3 271,75 bz 
alle⸗Sorau⸗Guben 4103,40 G do. 187516 
do. Bu A ! 4 103,70 bz 1 1855 
annov.⸗Alte 2 . 
0 do. 200,20. do. 187806 
do. Oblig. 5 96,00 bz 
Graſewo 5 | 85,50 0 
harkow⸗Aſow 5 91.75 G 
do. in Mët. a 20 405 
Chark.⸗Krementſch. 5 88,00 G 
Jelez⸗Orel, gar. 5 91,00 B 
0 Koslow⸗Woron. gar 5 95,00 B 
1.00 Koslow⸗Woron, Ob. 5 79,75 — 
do. 84,50 G Kursk⸗Chark. gm: 5 | 91,00 
Niederichl.- KH 1 99,50 B ⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 5 | 81,30 G 
do. II. 4 625 thlr. 1 99.00 B Justen, gar. 5 | 96,10 b 
do. Obl. 1. u. I. 4 9925 B Poſowo⸗Sewaſt. 5 78,25 d 
do. do. III conv. 9,00 B [Mosko⸗RNiäſan 5 1102,50 G 
Oberſchleſiſche A. 4 Most.-Smolenst 5 | 93,50 b 
Sberſchleſiſche B. 13} huja-Soanow. 91.00 & 
5 C. 4 Warſchau⸗Teresp. 5 | 93,50 8 
5 99,00 do. kleine 5 | 93,80 
0 . jg | > EE 1.5 888 
x RK 3,25 6 o. 5 100.5 
. g. 0278 8 do. "5 | 98,60 d 
e . Wé Zarskoe⸗Selo 5 75,00 E 
do. v. 1869 1 103, 60 G — 
do. v. 1873 99,00 G 


